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„Mentor, how am I to go up to the 
great man? How shall I greet 
him? Remember that I have had 
no practice in making speeches; 
and a young man may well 
hesitate to cross-examine one 
so much his senior.“
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EINLEITUNG

Studierende mit paralleler Forschungsaktivität 

zeigen bessere Forschungsergebnisse ohne 

Verschlechterung der Studienleistung

- Reynolds 2008

- Aagaard et al. 2003 

Durch Mentoring konnten positive Effekte 

hinsichtlich Studienleistung und 

professionelles Verhalten identifiziert 

werden

- Coates et al. 2008

- Kalet et al. 2007 

‘‘Everyone who makes it has a mentor’’ 

- Collins et al. 1978

Studierenden fällt es durch 

Mentoring leichter ihre 

medizinische Karriere zu planen

-Zink et al. 2007 

-Macaulay et al. 2007  

Mentoring wurde in mehreren 

Abreiten als Schlüsselelement für 

eine erfolgreiche Karriere in der 

Medizin identifziert

-Gray et al. 2003

- Sambunjak et al. 2006

- Reynolds 2008

- Ramaman et al. 2002

- Cain et al. 2010

- Buddeberg-Fischer et al. 2008 

Strukturierte und formelle Mentoring-Programme gehören zu 

den wichtigen Standards der medizinischen Ausbildung 

- World Federation for Medical Education, 2016



Mentoring Definition

„An ideal mentoring relationship... 
Jacobi, Review of Educational Research 1991

▪ Persönlich

▪ Langlebig

▪ Direkte Interaktion

▪ Besteht aus drei Komponenten: 

▪ Emotionale und psychologische Unterstützung

▪ Unterstützung in der professionellen Entwicklung

▪ Rollenvorbild

▪ Wechselwirkend

▪ Der Mentor ist einen Karriereschritt voraus



Abgrenzung zu... 

• Tutor

• Betreuer

• Doktorvater

• Advisor

• Preceptor
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MeCuM - Mentor



von der Borch et al. GMS Z Med Ausbild. 2011



One to one-Mentoring



Stand des Programms: 

MeCuM-Mentor seit 9 Jahren

Mentoren mit Matching-Profil 431

Studierende mit Mentor 645

% Studierende mit min. 1x Mentor 24-45 %

Mentees pro Mentor 2
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Prospektiv randomisierte Studie

Schäfer et al. Med Teach. 2016



Worüber haben Sie mit Ihrem Mentor gesprochen?

Dimitriadis et. al. Med Educ Online. 2012
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Lena Welbergen
Studentische Hilfskraft 
bei MeCuM-Mentor



Das FacharztDuell 2012 - 2017



Das FacharztDuell - Ziele

• Ärzte stellen Erfahrungen und Beweggründe für ärztliche Tätigkeit in ihrem 
Fachgebiet dar

• Ärzte geben Einblicke in ihre Arbeitswelten und Entscheidungshilfen für die 
Wahl der Facharztrichtung

• Vergleich verwandter Fachrichtungen

• Moderierte Diskussionsrunde 



Das FacharztDuell – Publikationen und Presse









Die DoktaMed 2009 - 2017



Die DoktaMed - Ziele

• Förderung wissenschaftlichen Arbeitens und Vernetzung von 
Nachwuchsforschern

• Kliniken und Institute stellen sich an Messeständen vor, Doktorarbeiten 
werden in Form von Postern oder Vorträgen präsentiert

• Zahlreichen Workshops zu Themen rund um das wissenschaftliche Arbeiten

Doktorarbeits-Messe mit umfassendem 
Angebot für die medizinische Promotion



Die DoktaMed – Publikationen und Presse





+





MeCuM-SiGma 2010 - 2017



MeCuM-SiGma - Ziele

• Medizinstudierende besser auf modernes Anforderungsprofil für Mediziner
vorbereiten (Health Advocate und Manager)

• Gesundheitssystem umfassend verstehen, Vor- und Nachteile kennenlernen 
und selbst mit innovativen Ideen einen Beitrag zur Verbesserung zu leisten

• Ein Semester mit interaktiven Tutorials, simulierter Aufsichtsratssitzung,
eigenem innovativem Projekt, Workshops



MeCuM-SiGma – Publikationen und Presse



Zusammenfassung



www.mecum-mentor.de


